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Der Vater Franz Renner in der Güterschwebebahn Andermatt-
Roßbodenalp. In dieser primitiven «Kabine» wurde in der kalten-
Sturmnacht vom 13. zum 14. März das Renner-Mädeli geboren.

t Alt National rat
G. Schwendener

bekannter Rheintaler Rechts-
anwalt, während 27 Jahren
Mitglied des St. Galler Großen
Rates, 1909-1919 freisinniger
Vertreter St. Gallens im Na-
tionalrat, starb 78jährig in
Buchs.

t Kaspar Kopp
während 30 Jahren Mitglied
des luzernischen Obergerichtes
und des Großen Rates, starb
81jährig. In der Armee be-
kleidete er den Grad eines
Obersten der Infanterie.

t E. G. Hirzel
während 27 Jahren Schweizer
Konsul in Leipzig, starb 78-
jährig. Seit hundert Jahren
war die Schweiz in Leipzig
durch nur fünf Konsuln ver-
treten, wovon vier aus der
gleichen Familie Hirzel.

Die Geburt in der Seilbahn

Frau Renner mit der Kleinen. Sie ist sechs Tage alt. Beiden, der Mutter und der Tochter,
geht es gut. Vorläufig wohnen sie noch bei Verwandten in Andermatt, aber in wenigen
Tagen werden sie mit der Luftseilbahn auf die Roßbodenalp nach Hause fahren.

x olgendes hat sich im Lande Uri ereignet: Auf der über
2000 Meter hoch gelegenen, auch im Winter bewohnten
Oberen Roßbodenalp ob Andermatt hatte sich bei dem
Aelpler Franz Renner Familienzuwachs angekündet. Eine
Hebamme oder ein Arzt aber sind hier oben weit und
breit nicht zu finden. So beschloß der Mann, seine Frau
zur Entbindung unverzüglich nach Andermatt zu bringen.
Die Sache hatte Eile, und so nahm das Ehepaar — die
Frau schon von schweren Geburtswehen bedrängt — zu
mitternächtlicher Stunde den metertief neuverschneiten
Weg zur primitiven, nur für Warentransporte bestimmten
Luftseilbahn unter die Füße, um möglichst rasch ins Tal
zur Geburtshelferin zu fahren. Bei der Bergstation der
Seilbahn auf dem Roßboden angelangt, stellte Renner fest,
daß es wegen irgendeiner Störung unmöglich war, den an
der Talstation befindlichen Motor und damit die Bahn in
Betrieb zu setzen. So mußte die Frau in ihrer Not eine
weitere volle Stunde lang in der Seilbahnhütte verharren,
während ihr Gatte sich nach Andermatt begab, und von
dort aus die Seilbahn in Gang brachte. Erst jetzt konnte
Frau Renner die auf der Bergstation eingetroffene primi-
tive «Kiste» besteigen, um abzufahren. Während der Ab-
fahrt aber gebar die Frau in der schwindligen Höhe, bei
eisiger Kälte und heftigem Schneegestöber und ganz
allein ein Mädeli. Groß war das Staunen und die Freude
des Vaters, als er bei der Ankunft des «Zuges» zwei Per-
sonen, die Mutter und das Kleine, in Empfang nehmen
konnte. Die Mutter hatte sich bald von den Strapazen
dieser schlimmen Nacht erholt, und beiden, ihr und ihrem
Kindchen, geht es gut.

Der Schweizerische Jungschützenmeister
1935/36

Nachdem im vergangenen Herbst in der ganzen
Schweiz die Wettschießen der Jungschützen durch-
geführt wurden, ist jetzt das beste Resultat er-
mittelt worden. Es wurde vom 17jährigen Jakob
Zweifel aus Schwanden (Glarus) mit 56 Punkten
in 12 Schüssen auf Scheibe A geschossen.
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